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Ergebnisvermerk zum Jour fixe der Bereichsleiter(innen) am 12. April 2022 
TeilnehmerInnen: IBK, CW, SR, HA, TP, SKO, MRA, CH, CG, BB, BE, GRO, GAL, VAL, 
HU, Henkel  
 

A. Aufträge 
 Thema Frist Wer 
1. IBK 

 
Vorbereitungen zur Vorstandssitzung laufen. Rücksprache SR bezüglich 
Rede. 
 
Anstehende Termine:  
 

• IBK und EF bei Schellenberg/APO-Bank 
• IBK und EF bei Frischholz/NORD/LB 
• Am 10. Juni soll ein Gespräch mit PStS im BMF Toncar 

stattfinden  
 

  
 

2. CW 
 
Rückblick auf Gespräche mit den Bundestagsabgeordneten Herbrand 
und Oehl, beide Mitglieder im Finanzausschuss. Folgegespräch mit Oehl 
zu Kapitalmarktthemen mit GB und TP avisiert. Weitere Gespräche mit 
Mitgliedern des Finanzausschusses sind für Mai angefragt.  
 
Finanzielle Bildung soll Thema eines Gesprächs der DK am 27. April mit 
EU-Kommissarin McGuiness sein. IBK nimmt teil.  
 
Bericht EAPB-Vorstandssitzung. Die Chefin der ndrl. Bank kandidiert für 
den Vorsitz. Brüsseler Büro bereitet Themen-Papier vor.  
 

  

3. MRA 
 
Regulatorische Initiative zur Verpflichtung von SEPA- Echtzeitzahlungen 
wird in die 2. JH verschoben. Es wird noch weiter an einem Impact 
Assessment des reg. Vorschlags gearbeitet.  
 
BMF hat für den 19. April die DK-Verbände zum Thema  Lösungskonzept 
für den Umtausch ukr. Bargelds  (Griwna) in Euro im Rahmen der 
Empfehlungen des EU-Rates eingeladen.  
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EU-Kommission hat die Website „Digital Finance Platform“ für den 
Austausch zwischen Fintechs und Regulatoren gestartet: https://digital-
finance-platform.ec.europa.eu/  
 

4. TP 
 
Bericht aus dem Key Account Management: 
 

• Hohe Zufriedenheit bei der dwpbank  
• Halbjährlicher Börsen-Roundtable wurde eingeführt 

 
Thema Kontoeröffnungen für Geflüchtete aus der Ukraine. Hier konnten 
Erleichterungen in Bezug auf die Identifikation erreicht werden.  
 

  

5. SKO 
 
Gemeinsamer Antritt der europäischen Verbände zum Thema 
Bankenabgabe im Hinblick auf die Beitragserhebung nach Erreichen der 
Zielausstattung des Abwicklungsfonds (SRF) geplant, da SRB 
Bankenabgabe auch nach Abschluss der SRF-Aufbauphase Ende 2023 
weiter erheben will.  
 
DK-Antritt in Bezug auf die Verwendung der Altmittel aus der nationalen 
Bankenabgabe für die EU-Bankenabgabe geplant mit einem Schreiben 
an BMF (BM Lindner). So wurden im Rahmen der nationalen 
Bankenabgabe, vor Einführung der EU-Bankenabgabe, von den 
deutschen Instituten rund 2,32 Mrd. EUR erhoben. 
 

  

6. CH 
 
Gutachten zum BGH-Urteil zum Änderungsmechanismus, welches die 
DK auf Bitten des BMJ erstellt hatte, liegt jetzt vor. Verbot der 
Änderungsklausel tangiert nicht – wie viele andere 
Verbraucherschutzurteile – den Unternehmensbereich. Belastung der 
Verbraucherschlichtungsstelle stabil auf hohem, aber bewältigbarem 
Niveau.  

Termin mit der Sprecherin des Gleichstellungsforums Öffentlicher 
Banken avisiert. IBK wird teilnehmen.  

Einordnung des Tarifabschlusses AGV Banken. Dieser ist zwar 
kurzfristig etwas günstiger, muss aber gemeinsam mit dem nächsten 
Abschluss in 2024 bewertet werden. Zudem konnte der AGV Banken 
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im Gegensatz zum VÖB wichtige Reformthemen, von denen die 
Institute profitieren, nicht umsetzen.  

Diskussion um die Erwartungen der Institute in Bezug auf die 
Entwicklung des Immobilienmarktes vor dem Hintergrund 
angekündigter Zinsanpassungen.  

7. HA 
Zwei neue Positionspapiere der DK zur Proportionalität sind im 
Zusammenhang mit der zweiten Säule in Abstimmung. Dabei geht es um 
die Ausgestaltung und Umsetzung von EBA-Leitlinien. Diese sollen 
stärker zwischen Vorgaben für kleine und große Institute unterscheiden. 
Es wird auch der Vorschlag unterbreitet, bei kleinen, wenig komplexen 
Instituten i. S. der CRR ab einer „auskömmlichen Kapitalausstattung“  
auf aufsichtliche Stresstests und damit auf die Festlegung der P2G zu 
verzichten. 
 
EZB hat die bedeutenden Institute mit einem CEO-Letter dazu 
aufgefordert, sich stärker am Leitfaden für gehebelte Transaktionen zu 
orientieren. Diese Transaktionen hätten in der Pandemie wieder  
zugenommen, während das zugehörige Risikomanagement oft nicht 
angemessen sei. Es wurde eine höhere P2R angedroht. 
 

  

8.  GAL 
 
Bericht vom DK-Gespräch mit Referatsleiter Witzmann vom BMJ zur 
CSR-Richtlinie. Unterstützung für das Thema „Prüfung aus einer Hand“ 
wurde signalisiert. Für das Anliegen, den Umfang der Level-2-Standards 
für die Nachhaltigkeitsberichterstattung zu reduzieren, gibt es zwar 
Verständnis, aber wenig Handlungsspielraum für das BMJ. 
Realwirtschaft unterstützt unsere Kritik.  
 

  

9. Henkel 
 
VÖB-Service wird Ende 2025 in das Gebäude der KfW ziehen.  

  

 
Der nächste Jour fixe der Bereichsleiter(innen) findet am 19. April 2022 statt.  
 
Fortführung der Protokollierung: HA (19.04), SKO (26.04.), SR (03.05.), BRE 
(10.05.), MRA (17.05.), CG (24.05.), VAL (31.05.), BA (07.06.), CH (14.06.), RE 
(21.06.), TP (28.06.), HU (05.07.) 
 
Unsere Wertekultur – Zusammen ergeben wir den VÖB.  
 
Wir tragen Verantwortung für eigene Aufgaben und gemeinsame Verbandsziele. 


